
 
GEMEINDE SELFKANT 

 
 
 
 
 
 
 
 
An die 
Mitglieder 
des Haupt- und Finanzausschusses 
der Gemeinde Selfkant Selfkant, den 14. August 2006
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Ich lade Sie hiermit zur öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses (VIII/HFA/12) am 
 

Mittwoch, dem 23.08.2006, 19:30 Uhr, 
Großer Sitzungssaal (Zimmer 20) des Rathauses in Tüddern 

 
ein. 
 
Für den Fall, dass Sie während der Sitzung telefonisch erreicht werden müssen, 
besteht hierzu die Möglichkeit unter der Rufnummer 499-121. 
 
  
 TAGESORDNUNG 

 
A) Öffentliche Sitzung 
 
1 1. Änderung der Friedhofssatzung der Gemeinde Selfkant vom 17.12.2003 

Vorlage: 040/2006 
 
2 Genehmigung einer Überschreitung bei der Haushaltsstelle 060.57300 

"EDV-Programmentwicklungskosten an die regio iT Aachen" 
Vorlage: 045/2006 

 
3 Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe bei der Kreisumlage 

(Haushaltsstelle 900.83200) 
Vorlage: 046/2006 

 
4 Mitteilungen des Bürgermeisters 
 



 

 

2

2

 
 
B) Nicht öffentliche Sitzung 
 
5 Angebot zur Hundebestandsaufnahme 

Vorlage: 030/2006 
 
6 Mitteilungen des Bürgermeisters (nichtöffentlich) 
 
 
 
 
Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten wird auf die Sitzungsvorlagen in der 
Einladung vom 09. August 2006 verwiesen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Herbert Corsten 
 



Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 040/2006 
 
öffentlich 
 
Haupt- und Finanzausschuss 21.08.2006 
Gemeindevertretung 31.08.2006 

TOP 

 
Finanzielle Auswirkungen Nein Vermögens/Verwaltungshaushalt --- 
Haushaltsmittel zur Verfügung --- Abwicklung über Haushaltsstelle       

 
 
 
 
1. Änderung der Friedhofssatzung der Gemeinde Selfkant vom 17.12.2003 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Ortsvorsteher von Saeffelen und Heilder stellt mit Schreiben vom 03.06.2006 
(siehe Anlage) den Antrag, die vorhandene Friedhofssatzung der Gemeinde Selfkant 
vom 17.12.2003 zu ändern. 
 
In § 18 Abs. 1 sollte folgender Wortlaut unter Buchstabe c. angefügt werden: 
 
„Urnenwahlgräber in Urnenwandsystemen sind mit einer Abdeckplatte zu 
versehen, deren Farbe, Größe und Materialbeschaffenheit in einheitlicher 
Gestaltung an die bereits vorhandene Abdeckung anzupassen sind.“ 
 
Bei den seinerzeit beschlossenen Regelungen für die Urnenbestattung in der 
Gemeinde Selfkant, wurden keine Aussagen hinsichtlich der Gestaltung der 
einzelnen Urnengräber getätigt. Nach den bisherigen Erfahrungen hat dies auf den 
zu sehr unterschiedlichen und den optischen Gesamteindruck störenden 
Ergebnissen geführt.  
Eine Regelung, die zu einem einheitlichen optischen Gesamtbild der 
Urnenbestattungsanlagen führt, wird auch seitens der Verwaltung befürwortet.  
Von daher sollte in diesem Zusammenhang konkret vorgeschrieben werden, dass die 
Urnengrabstätten jeweils mit einer einheitlichen Abdeckplatte aus einer 2cm dicken, 
schwarzen Granitplatte zu versehen sind. 
Bereits heute belegte Urnengrabstätten werden von dieser Regelung nicht mehr 
berührt.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Es wird empfohlen, die beiliegende 1. Änderungssatzung der Friedhofssatzung zu 
beschließen. 
 
 
Anlagen: 
 

1. Schreiben des Herrn Hans Heutz 
2. 1. Änderungssatzung der Friedhofssatzung 
3. Friedhofssatzung vom 17.12.2003 

 
 







1. Änderungssatzung 
zur Satzung über das Friedhofs- und 

Bestattungswesen in der Gemeinde Selfkant 
(Friedhofssatzung) 

vom … 
 
 

Präambel 
 
Aufgrund von § 4 des Bestattungsgesetzes (BestG) NRW und § 7 Abs. 2  i.V.m. § 41 Abs. 
1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023) beide 
in der zur Zeit geltenden Fassung, hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Selfkant in 
ihrer Sitzung am … folgende Änderung der Friedfhofssatzung vom 17.12.2003 
beschlossen: 
 
 
Artikel I 
 
 
 
In § 18 Abs. 1 wird Buchstabe c) folgenden Inhalts angefügt: 
 
Urnenwahlgräber in Urnenwandsystemen sind mit einer Abdeckplatte zu versehen, deren 
Farbe, Größe und Materialbeschaffenheit in einheitlicher Gestaltung an die bereits 
vorhandene Abdeckung anzupassen sind. 
 
 
 
Artikel II 
 
 
Die vorstehende 1. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Gemeinde Selfkant tritt 
am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
 

 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 1. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Gemeinde Selfkant wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 
Selfkant, den…  
 
Bürgermeister 
Corsten 

















































Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 045/2006 
 
öffentlich 
 
Haupt- und Finanzausschuss 21.08.2006 
Gemeindevertretung 31.08.2006 

TOP 

 
Finanzielle Auswirkungen Ja Vermögens/Verwaltungshaushalt VWHH 
Haushaltsmittel zur Verfügung Nein Abwicklung über Haushaltsstelle 060.57300 

 
 
 
 
Genehmigung einer Überschreitung bei der Haushaltsstelle 060.57300 "EDV-
Programmentwicklungskosten an die regio iT Aachen" 
 
 
Sachverhalt: 
 
Bei der Ansatzermittlung für das Haushaltsjahr 2006 wurde davon ausgegangen, 
dass die von der regio iT Aachen in Aussicht gestellten Kostenreduzierungen durch 
die Einführung von Leistungsscheinen für Infrastrukturdienste es rechtfertigen, den 
Ansatz großzügig um 30.000 EUR zu reduzieren. Zwar zeichnet sich bereits ab, dass 
sich bei den Dienstleistungen mittels Leistungsscheinen Kosteneinsparungen von ca. 
30 % ergeben, jedoch decken diese Leistungsscheine nur einen Teilbetrag der auch 
im Vorjahr entstandenen Programmentwicklungskosten ab. 
 
Darüber hinaus entstehen weiterhin EDV-Kosten von ca. 4.200,00 EUR/Quartal (in 
der Hauptsache für das im Rathaus eingesetzte Einwohnermeldewesen und für das 
Personalkostenabrechnungsverfahren).  
 
Somit sind bis Jahresende überplanmäßige Ausgaben von ca. 17.000,00 EUR zu 
erwarten. 
 
Dieser Überschreitung stehen im EDV-Bereich bei den Leasingkosten für EDV-
Hardware zumindest Einsparungen von voraussichtlich ca. 7.000 EUR gegenüber. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der bis zum Jahresende zu erwartenden Haushaltsüberschreitung von bis zu 
17.000,00 EUR für Programmentwicklungskosten an die regio iT Aachen wird 
zugestimmt. 
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Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 046/2006 
 
öffentlich 
 
Haupt- und Finanzausschuss 21.08.2006 
Gemeindevertretung 31.08.2006 

TOP 

 
Finanzielle Auswirkungen Ja Vermögens/Verwaltungshaushalt VWHH 
Haushaltsmittel zur Verfügung Nein Abwicklung über Haushaltsstelle 900.83200 

 
 
 
 
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe bei der Kreisumlage 
(Haushaltsstelle 900.83200) 
 
 
Sachverhalt: 
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2006 wurde 
der Ansatz für die Kreisumlage geschätzt und in Höhe der tatsächlichen Ausgaben 
des Vorjahres eingeplant (incl. der Mehrkosten wegen der Verschlechterungen im 
Einzelplan 4 (Soziale Sicherung) des Kreises Heinsberg. 
 
Nachdem der Kreistag im Juni 2006 die Hebesätze der Kreisumlage für das 
Haushaltsjahr 2006 festgesetzt hat, beläuft sich die tatsächlich zu zahlende 
Kreisumlage (ausgehend von einer Erhöhung der Kreisumlagegrundlagen auf der 
Grundlage der Berechnung des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik) 
auf 4.378.460,04 EUR, wodurch der Ansatz um 58.460,04 EUR überschritten wird. 
 
Diese Mehrausgaben sind durch Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer gedeckt. 
 
Bei der Kreisumlage handelt es sich um eine öffentliche Abgabe im Sinne des § 80 
Abs. 2 Nr. 1 und Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO). Die 
Mehrausgaben basieren auf eine Erhöhung der Umlagegrundlagen (Steuerkraft der 
Gemeinde und Schlüsselzuweisungen), wovon ein vom Kreistag zu bestimmender 
%-Satz als Kreisumlage definiert wird. Die kreisangehörigen Gemeinden haben 
hierbei kein Mitbestimmungsrecht. Hält eine Kommune die Umlage des Kreises für 
überhöht, bleibt ihr nur der Gang vor Gericht.  
 
Der aktuelle Hebesatz der Kreisumlage beträgt 46,10 %. Inzwischen haben aber 
bereits Umlagesätze von über 50 % der gerichtlichen Prüfung standgehalten. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der überplanmäßigen Ausgabe bei der Haushaltsstelle 900.83200 (Kreisumlage) von 
bis zu 58.500,00 EUR wird zugestimmt. 
 
 
 
 



Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 030/2006 
 
nicht öffentlich 
 
Haupt- und Finanzausschuss 21.08.2006 
Gemeindevertretung 31.08.2006 

TOP 

 
Finanzielle Auswirkungen Ja Vermögens/Verwaltungshaushalt VWHH 
Haushaltsmittel zur Verfügung Ja Abwicklung über Haushaltsstelle SN 

 
 
 
 
Angebot zur Hundebestandsaufnahme 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Belästigungen und Beeinträchtigungen durch die Haltung von bisher nicht 
angemeldeten Hunden haben gerade in jüngster Zeit erheblich zugenommen, so 
dass es sinnvoll erscheint, die Zahl der Hundehalter tatsächlich festzustellen und 
auch zu besteuern.  
 
Da die Verwaltung personell  nicht in der Lage ist, eine derartige 
Hundebestandsaufnahme durchzuführen, wurden entsprechende Angebote privater 
Anbieter für diese Leistungen eingeholt.  
 
Nach vorsichtiger Einschätzung der für die Auswertung der Angebote erforderlichen 
Daten, kann in der Gemeinde Selfkant, in der bei 3838 Haushalten z. Z. 855 Hunde 
versteuert werden,  unter Berücksichtigung vergleichbar strukturierter Gemeinden 
von einem steuerlich relevanten Zuwachs von 15 % oder 120 Hunden gerechnet 
werden.  
 
Die angebotenen Konditionen stellen sich stellen sich incl. MwSt. wie folgt dar: 
 
Kommstat kommunale Statistiken , Dissen    5.012,00 € 
Springer Kommunale Dienst,  Düren     5.463,60 € 
Adler-Kommunalservice Deutschland GmbH, Aachen   5.150,40 €  
 
Die Honorarberechnung erfolgt auf der Grundlage einer sog. „Erfolgsbasis“. 
Günstigster Anbieter  ist die Fa. Kommstat kommunale Statistiken mit 5.012,-- € 
 
Bei einem geschätzten Zuwachs von 15 % amtisiert sich die Ausgabe bei den 
momentanen Steuersätzen bei  einem Einnahmezuwachs von 4.320 € nach 14 
Monaten. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung ermächtigt den Bürgermeister, den Auftrag zur 
Hundebestandsaufnahme in der Gemeinde Selfkant  an die Fa. Kommstat 
kommunale Statistiken in Dissen zur Auftragssumme von 5.012,00 €  vergeben. 
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